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gen imperialistische Expansion 
und Neokolonialismus zu führen. 
Die w. R. vollzieht sich in der Epo
che des weltweiten Übergangs vom 
Kapitalismus zum Sozialismus; sie 
ist ein Hauptkampffeld des histori
schen Wettbewerbs zwischen So
zialismus und Kapitalismus. Die
w. R. kann nur unter den Bedin
gungen des Sozialismus der pro
gressiven Entwicklung der 
Menschheit dienen. Nur auf der 
Grundlage der beschleunigten Ent
wicklung von Wissenschaft und 
Technik können die ökonomischen 
und geistigen Voraussetzungen für 
den allmählichen Übergang zum 
Kommunismus geschaffen werden. 
Die im Programm der SED ge
stellte Aufgabe, die Vorzüge des 
Sozialismus organisch mit den Er
rungenschaften der w. R. zu verbin
den, ist von historischer Bedeu
tung. Die ökonomische Strategie 
der SED mit dem Blick auf das Jahr 
2000 geht davon aus, daß dabei ein 
neuer Schritt zu gehen ist, um aus 
den neuesten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen einen größtmögli
chen Zuwachs an ökonomischer 
Leistungskraft zu erreichen. Die 
w. R. verlangt zu ihrer Meisterung 
zwingend sozialistische Verhält
nisse, während die weitere Ent
wicklung dieser Verhältnisse, die 
Entfaltung der inneren Vorzüge 
und Triebkräfte des Sozialismus, 
die durch die w. R. geschaffenen 
materiellen Voraussetzungen benö
tigt. Die organische Verbindung 
der Vorzüge des Sozialismus mit 
den Errungenschaften der w. R. ist 
vor allem durch folgende Prozesse 
und Aufgaben charakterisiert: Der 
grundlegende und unter den Be
dingungen der w. R. immer deutli
cher hervortretende Vorzug des 
Sozialismus liegt darin, daß die 
Produktion der stetigen Erhöhung 
des materiellen und des geistig-kul
turellen Lebensniveaus des Volkes 
und der allseitigen Entwicklung 
der Persönlichkeit dient (Ziel der 
Produktion). Ein entscheidender

Vorzug des Sozialismus besteht in 
der planmäßigen proportionalen 
Entwicklung der Wirtschaft und 
damit in der komplexen Lösung 
wissenschaftlich-technischer Pro
bleme. Alle Lebensbereiche der 
Gesellschaft werden bewußt und 
planmäßig gestaltet und damit die 
soziale Sicherheit jedes einzelnen 
im umfassenden Sinne gewährlei
stet (Planmäßigkeit). Einer der we
sentlichen Vorzüge des Sozialis
mus besteht in der planmäßigen In
ternationalisierung des Wirtschafts
lebens. Die dem Sozialismus inne
wohnenden, sich immer weiter 
ausbildenden Möglichkeiten der 
sozialistischen ökonomischen Inte
gration treffen.sich unmittelbar mit 
den Erfordernissen der Entwick
lung der Produktivkräfte. Die so
zialistische ökonomische Integra
tion zeugt von der zunehmenden 
Kraft der sozialistischen Produk
tionsweise, deren Vorzüge mehr 
und mehr auch im internationalen 
Maßstab genutzt werden (allseitige 
Zusammenarbeit sozialistischer 
Staaten). Bei der Verwirklichung 
der w. R. lassen sich zur Zeit fol
gende Hauptrichtungen erkennen: 
1. Mechanisierung, fortschreitende 
—» Automatisierung der Produktion, 
zunehmend verbunden mit der 
Entwicklung und Anwendung der 
—* Schlüsseltechnologien, besonders 
mit dem Einsatz der elektroni
schen Datenverarbeitung (—» Mi
kroelektronik, —■* Robotertechnik)-, 2. 
zunehmender Einsatz künstlicher, 
d. h. in ihrer physikalischen und 
chemischen Beschaffenheit in der 
Natur nicht vorkommender Werk
stoffe und Werkstoffkombinatio
nen; 3. wachsender Anteil der Pro
duktion von Elektroenergie aus 
Kernkraftwerken und Erschließung 
neuer Energiequellen; Nutzung al
ler Möglichkeiten, traditionelle 
Energiearten rationeller zu gewin
nen, zu übertragen und anzuwen
den; 4. qualitativ neue, hocheffek
tive technologische Verfahren wer
den zu einem wichtigen Stimulator


